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„Als Regionalversorger fördern wir das Kul-
turleben am Niederrhein. Mit zahlreichen 

Veranstaltungen begleiten wir Sie über die 
Festtage und den Jahreswechsel!“

Herbert Hornung, ENNI-Pressesprecher

Herr Krämer, mit Gelsenwasser hat die 
ENNI einen weiteren Gesellschafter. Was 
bedeutet dies für das Unternehmen?
STEFAN KRÄMER: Entscheidend ist nicht die 
Zahl der Gesellschafter, sondern die Tatsache, 
dass wir mit Gelsenwasser einen starken, 
kommunal denkenden Partner ins Boot ho-
len, der zudem seine Gasnetze in Uedem und 
Rheinberg ins Unternehmen einbringt. Damit 
avanciert ENNI am Niederrhein vom lokalen 
Stadtwerk zu einem Regionalversorger. Das 
ist nach der Gründung im Zuge der Fusion der 
Stadtwerke Moers und Neukirchen-Vluyn zur 
Jahrtausendwende für ENNI der größte 
Wachstumsschritt. Wir sind optimistisch, die 
Kooperation mit dem Gesellschafter Gelsen-
wasser zukünftig weiter ausbauen zu können.

Was bedeutet die Entwicklung zum Regio-
nalversorger für die Kunden?
STEFAN KRÄMER: Direkt spürbar ist die Ent-
wicklung nur für die Kunden in Rheinberg und 
Uedem, wo wir in Kürze für Bürger erstmals 
erlebbar werden. Moerser und Neukirchen-
Vluyner können sich weiter voll auf unseren 
Service und unsere Qualität verlassen. Und 
doch werden auch sie von der neuen ENNI 

profitieren. Denn unser Unternehmen steht 
nun auf einer noch stärkeren wirtschaftlichen 
Basis. Wir erzielen eine größere Wertschöp-
fung, die in der Region bleibt. Für den Betrieb 
der neuen Netze werden wir zudem neue 
Mitarbeiter einstellen. Das stärkt auch unsere 
Position als wichtiger Arbeitgeber der Region. 

Wie schätzen Sie die Stellung der ENNI in 
der Region ein?
STEFAN KRÄMER: Wir bekennen uns zu un-
serer Herkunft, sind hier fest verwurzelt und 
sehen uns als Teil des Niederrheins. Deswe-
gen wollen wir unser Wachstum auch dazu 
nutzen, die Region zu unterstützen. Neben 
attraktiven Produkten und Sponsoringthe-
men planen wir ein umfangreiches Förder-
programm, um die Energiewende in unserer 
Nachbarschaft voranzutreiben. Die Energie-
wende bleibt eine der größten Aufgaben un-
serer Zeit. Hier wollen wir aktiv gestalten!

... STEFAN
KRÄMER

Geschäftsführer   
der ENNI Energie & 

Umwelt Niederrhein 
GmbH
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3
FRAGEN

AN ...

Stefan Krämer 
sieht in der 
Kooperation 
mit Gelsen-
wasser zahl-
reiche Chancen 
für die Region.
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ENNI HÖRT ZU
 
Offenes Ohr, schnelle Hilfe: 
Gibt es ein technisches Ver-
sorgungsproblem, bei dem 
ENNI weiterhelfen kann? 
Oder ein Anliegen, das Sie 
persönlich mit uns bespre-
chen wollen? Dann kommen 
Sie gerne zu unserer nächs-
ten offenen Sprechstunde  
am 6. Dezember 2018 ab  
16 Uhr ins Kundenzentrum  
in der Uerdinger Straße 31  
in Moers.
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MELDUNGEN     3

BAHN FREI für sportliche Höchstleis-
tungen: Am 19. und 20. Januar 2019 
heißt es wieder 25 Stunden schwim-
men – zum elften Mal. Ob Groß oder 
Klein, ob Jung oder Alt – die Regeln 
sind denkbar einfach: Jeder, der min-
destens 50 Meter schwimmen kann,  
ist startberechtigt. Die ersten Schwim-
mer ziehen am 19. Januar ab 11 Uhr 
vormittags ihre Bahnen. Alle vollen  

AUF DEN STARTBLOCK, 
FERTIG, LOS

WECHSEL DER 
KÜNSTLER

25-Stunden-Schwimmen

Galerie der Energie

50 Meter werden auf einer Startkarte 
addiert. Dabei ist es egal, wie häufig 
ein Schwimmer Pausen einlegt und 
neu ins Wasser startet. Rund um die 
Uhr ist zu günstigen Konditionen für 
das leibliche Wohl gesorgt. Außerdem 
können die Schwimmer auch vor Ort 
übernachten oder stundenweise schla-
fen. Die Organisation und Durchfüh-
rung des 25-Stunden-Schwimmens 
liegt in den Händen der DLRG Rhein-
kamp, der Freien Schwimmer Rhein-
kamp, des SC Blau-Weiß Moers und der 
DLRG Neukirchen-Vluyn. Der Erlös des 
Events kommt der Lebenshilfe Moers 
zugute, die sich für Menschen mit Be-
hinderung einsetzt. 
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BELIEBT, INFORMATIV, übersicht-
lich: Der neue Abfallkalender vereint 
alle Informationen rund um die Ab-
fallentsorgung mit den Vorteilen ei-
nes praktischen Familienplaners. 
Dank seines ansprechenden Designs 
findet der Kalender in unzähligen 
Moerser Haushalten seinen festen 
Platz an der Wand. Besonders prak-
tisch: Kleine Abbildungen der ver-
schiedenfarbigen Mülltonnen am 
Rand des Kalendariums zeigen auf ei-
nen Blick die jeweiligen Abholtage. 
Jeder kann auf diese Weise die eige-
nen Termine bestens im Blick behal-
ten. Wer auf Nummer sicher gehen 
möchte, findet auf www.enni.de oder 
in der ENNI-App „Niederrhein App- 
tuell“ einen praktischen Erinnerungs-
service. ENNI verschickt die neuen 
Kalender in der Zeit vom 4. bis 8. De-
zember. Wer bis zum 10. Dezember 
noch keinen erhalten haben sollte, 
kann sich ab diesem Tag sein persön-

DIE ABHOLTAGE IM BLICK
Abfallkalender

liches Exemplar unkompliziert per  
E-Mail an info@enni.de oder telefo-
nisch unter der kostenlosen Service-
nummer 0800 222 1040 bestellen.
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ENNI-SERVICE
SERVICE-HOTLINE:    
0800 222 1040

STÖRUNGSNUMMER:   
02841 104-114

ELEKTRONISCHER ABFALLKALENDER:   
tinyurl.com/abfallkalender

FIGURATIV, ABSTRAKT, mit Öl- oder Acryl-
farben oder doch lieber gezeichnet: Gelebte 
Vielfalt war schon immer das Prinzip der 
Moerser Palette. Seit November zeigen weite-
re zehn Maler und Bildhauer der heimischen 
Künstlervereinigung ihre „Lieblingsstücke“ in 
der Galerie der Energie. Die Werkschau der 
besonderen Art auf mehreren Etagen der EN-
NI-Unternehmenszentrale erfreut nicht nur 
die Mitarbeiter und ihre Besucher. Ein Jahr 
lang bietet sie den Moerser Künstlern die Ge-
legenheit, ihre Werke einem größeren Publi-
kum zu präsentieren. Mit dabei sind diesmal 
Dr. Sabine Adamczyk de Santa Cruz, Anni Pra-
est, Elisabeth Schmitz, Klaus-D. Novak, Harald 
Gayk, Cornelia Koslowski, Marianne Pütz, Ger-
da Becker, Helga Steneberg und Helga Sprin-
stein. Die Arbeiten von Hannelore Brandt 
bleiben hängen. 1979 war die Moerser Palet-
te aus einem VHS-Malkurs entstanden und 
die Künstler stellen seitdem regelmäßig in 
der ENNI-Zentrale aus. 

Ab dem 17. Dezember liegen die Kalender auch 
im Kundenzentrum der ENNI bereit.

Weitere Informationen gibt es 
unter www.enni.de



DER NIEDERRHEIN

IM WINTER

Alle Fotos hat 

Christian Behrens 

auf seinen Streif-

zügen am Nieder-

rhein gemacht. 
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WINTER     5

Eingemummelt in eine bunte Wolldecke, 
daneben eine Kanne heißen Tee, duftendes 
Gebäck und ein großer Stapel Bücher: Für 
viele gibt es an kalten Wintertagen nichts 
Schöneres, als in einem gemütlichen Ohren-
sessel zu schmökern. Kerzen, Lichterketten 
und ein wenig sanfte Wintermusik sorgen 
für noch mehr Wohlgefühl. Wunderbar sind 
an solchen Tagen auch stromfreie Brett- und 
Kartenspiele für die ganze Familie. Natürlich 
gehört auch der Lieblingsfilm zum Winterre-
pertoire, ebenso wie Kekse backen oder ge-
meinsam ein leckeres Menü zaubern.

WINTERLICHE LANDSCHAFTEN
Genauso schön: Gehen Sie ins Freie, wandern 
Sie, dick eingepackt, in den wunderschönen, 
weiten Ebenen des Niederrheins. Vielleicht 
schneit es sogar ein wenig. Dann sind ausge-
dehnte Spaziergänge unter blauem Himmel 
entlang schneebedeckter Wiesen, Heideflä-
chen, Kopfweiden, Pappelalleen, vorbei an 
zugefrorenen Seen, Flüssen, an Wasserburgen 
und historischen Mühlen ein besonderes Ver-
gnügen. Atmen Sie die klare Luft des Winters 
ein! Das macht den Kopf frei! Auch die Halden 
in Moers und in Neukirchen-Vluyn sind immer 
eine Tour wert, Rodelspaß inklusive! Ein un-
vergleichliches Naturschauspiel bieten die 
gut 180.000 arktischen Blässgänse, die jedes 

Jahr Wasserstellen und Wiesen zwischen 
Duisburg und der niederländischen Grenze 
bevölkern. Schon von Weitem vernimmt man 
ihr Geschnatter. 

KUFENSPASS UND WELLNESS
Eine der schönsten Arten, sich im Winter zu 
bewegen, ist das Eislaufen. Die ENNI.Eiswelt 
in der Moerser Eissporthalle ist mehr als nur 
bloßes Dahingleiten auf schmalen Kufen: Es 
gibt ENNI-Eislaufkurse für Jung und Alt,  Lauf-
zeiten für Hobby-Eishockey-Teams – frei sind 
noch der Mittwoch- und Donnerstagabend 
zwischen 22.30 und 23.30 Uhr – und jede 
Menge Eisspaß für Kids, Jugendliche und Fa-
milien. Immer freitags bis sonntags. Und für 
alle Youngsters legt ein neues DJ-Team jeden 
Freitag die aktuellen Musiktracks auf: Von 17 
bis 21 Uhr ist Eisdisco mit vielen Mottopartys 
zu Nikolaus, Karneval oder zur Zeugnisver-
gabe. Einer der Höhepunkte der Saison: die  
ENNI-80-meets-90-Party mit Ehemaligentref-
fen und Kult-DJ Rainer Halm.
Und wer seiner gestressten Winterseele etwas 
Gutes tun möchte, der gönnt sich im Freizeit-
bad Neukirchen-Vluyn eine erholsame 
Schwitzzeit. Egal, ob Dampfbad oder Auf-
gusssauna, regelmäßiges Saunen stärkt das 
Immunsystem, gerade in der kalten Jahres-
zeit. 

SCHÖNE WÄRME! 
TROTZDEM WENIGER 
HEIZKOSTEN!
• Keine Möbelstücke oder Vor-
hänge vor die Heizkörpern stel-
len, sonst heizen sie nicht effek-
tiv!
• 17 bis 19 Grad in weniger  
genutzten Räumen einstellen!  
Ein Grad Temperaturunterschied 
spart etwa sechs Prozent Heiz-
energie.
• Senken Sie die Raumtempera-
tur, wenn Sie ausgehen, aber 
lassen Sie die Räume nicht kom-
plett auskühlen. Ausgekühlte 
Räume benötigen beim Aufhei-
zen zu viel Energie.
• Stoßlüften von 5 bis 10 Minu-
ten sorgt für die nötige Frisch-
luft. Dauerhaft gekippte Fenster 
kühlen die Fensterbacken aus, 
welche dann wieder aufgeheizt 
werden müssen. Ausgekühlte 
Wände sind anfällig für die Kon-
densation von Luftfeuchtigkeit. 
Dies kann zu Schimmel führen. 
Daher durch richtiges Lüften die 
Luftfeuchtigkeit senken.
• Gluckern Ihre Heizkörper oder 
werden nicht richtig warm? 
Dann ist entlüften bzw. die 
Durchführung eines hydrau-
lischen Abgleichs durch das 
Fachhandwerk der richtige Weg.
• Tauschen Sie beschädigte  
Dichtungen an Fenstern und  
Türen aus.
• Schließen Sie Jalousien, Vor-
hänge und Rollläden, nachdem 
es dunkel geworden ist! So geht 
keine unnötige Energie verloren.

Ist es draußen so richtig kalt, wird es drinnen umso kuscheliger: Gemütlichkeit  

versus Winterblues! Und: Spaziergänge im Freien, wie überhaupt jede Art von 
Bewegung, lassen schlechte Stimmung erst gar nicht aufkommen. 

Verwunschenes Wunderland: Wenn der 
Niederrhein sich von seiner winterlichen 
Seite zeigt, lockt die Region zum 
Spaziergang. Umso gemütlicher wird es 
dann nach dem Nach-Hause-Kommen in 
den eigenen vier Wänden …



w

WENN ES KÄLTER WIRD, Weiden, Wiesen 
und Wege zartweiß in der Sonne funkeln, zieht 
es Christian Behrens an den Ort, wo er schon 
als Kind unzählige Stunden verbracht hat. Da-
mals in Gummistiefeln mit Kescher und Ein-
machglas. Für die Kröten, Frösche und Molche, 
die er und seine Freunde gerne gefangen, aber 
immer wieder freigelassen haben. Das Schwaf-
heimer Meer ist für den niederrheinischen Poe-
ten der Wohlfühlplatz schlechthin. Natur pur! 
Beim Spaziergang entlang der alten Hochflut-
rinne des Rheins mit Wasser- und Sumpfpflan-
zen, Schilfgürtel und den Kopfweiden – im 
Winter sind die Wasserflächen teilweise zuge-
froren – findet der 49-Jährige Entspannung. 
Vor allem nach stressigen Bühnentagen mit 
Kabarett-Partner Thomas Hunsmann. Zusam-

INSPIRATION NATUROASE!

Traumhaft schön 
findet Christian 

Behrens das 
Schwafheimer 

Meer. Gerade  
im Winter. Schließ-

lich „kennen“ sich 
die beiden gut, 

sehr lange schon.

men sind sie die „Kleinen Welten“ und werden 
mittlerweile durch zwei Musiker verstärkt. 

ROMANTISCHE WINTERMOMENTE
Meist begleiten ihn Janina Schulze, seine Ver-
lobte, und der spanische Mischlingshund Lena 
zum Schwafheimer Meer, das für ihn immer 
mehr war als nur eine Wellness-Oase. Hier ent-
deckte er seine Leidenschaft für die niederrhei-
nische Natur. „Vor allem im Winter ist es hier 
total schön und ruhig.“ Einige traumhaft ro-
mantische Momente seines Lieblingsortes hat 
er mit der Kamera eingefangen: eine in Watte 
getauchte Natur! „Im Grunde ist diese schöne 
stille Landschaft die Wiege der Kleinen Welten“, 
sagt Behrens. Denn aus seinen Bildern entste-
hen Geschichten, die Hunsmann mit schönen 
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6     LIEBLINGSORT

Melodien untermalt. Doch Christian Behrens 
betextet und besingt seinen Lieblingsort und 
viele andere am Niederrhein nicht nur. Als Mit-
glied des Naturschutzbundes (NABU) enga-
giert er sich auch für ihren Erhalt. Vor allem 
aber seien es, so Behrens, engagierte Men-
schen wie Erich Staudt oder Karl-Heinz Hart-
mann vom NABU, die dort seit Jahrzehnten  die 
Flora und Fauna hegen und pflegen. Längst ist 
das Schwafheimer Meer ein Paradies für Was-
servögel, Amphibien und Insekten. 1992 wur-
de es mit großem Umfeld (28 Hektar) zum  
Naturschutzgebiet erklärt. Das neue Programm 
der „Kleinen Welten“ hat denn auch eine klare 
Naturschutzbotschaft: Am Ende gibt es für alle 
Gäste Samentütchen des NABU. Für blühende 
Blumenbeete und liebliche Summkonzerte!  

Christian Behrens und seine 
Verlobte Janina Schulze sind 
verliebt in die Region.
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STROMPREIS     7

WAS KOSTET EINE Kilowattstunde Strom? 
Ganz klar: Dafür reicht doch ein Blick in die 
letzte Stromrechnung! Der dort aufgeführte 
Arbeitspreis ist aber nur die Summe vieler 
Komponenten. Die meisten davon können 
die Energieversorger nicht beeinflussen.
Auf jede verbrauchte Kilowattstunde Strom 
entfällt nicht nur die Stromsteuer, sie finan-
ziert über Umlagen und Abgaben auch die 
Energiewende sowie die Entlastung stromin-
tensiver Unternehmen von Netzentgelten 
mit. Die Kommune, in der der Strom ver-
braucht wird, erhält zudem eine Konzessions-
abgabe, für die Nutzung der öffentlichen 
Wege. Alles in allem summieren sich diese 
Steuern und Abgaben auf 53,43 Prozent des 
Strompreises. 
Um den Strom an die Kunden zu liefern, muss 
ENNI das Stromnetz nutzen. Dafür erhält der 

Netzbetreiber ein von der Bundesnetzagentur 
festgelegtes Netzentgelt. Die Messung der ge-
lieferten Strommenge muss dem Messstellen-
betreiber bezahlt werden. Beide Posten ma-
chen 20,77 Prozent des Strompreises aus.
Nur die verbleibenden 25,80 Prozent des 
Strompreises sind der Teil, mit dem ENNI wirt-
schaften kann. Von diesem Geld wird der 
Strom beim Erzeuger erworben und an die 
Endkunden weiterverkauft. Wegen steigen-
der Bezugskosten muss ENNI den Strompreis 
zum Jahr 2019 leicht anheben. Das Unterneh-
men setzt allerdings weiterhin auf eine mo-
derate Preispolitik. Liegt Ihnen als Kunde die 
Preissicherheit besonders am Herzen, können 
Sie sich mit den ENNI-Fixprodukten durch 
eine Preisgarantie von bis zu 36 Monaten ge-
genüber Änderungen beim Strompreis absi-
chern.

STROMPREIS:  
EIN PREIS – VIELE TEILE
Es ist wie an der Tankstelle: Von jedem bezahlten Euro geht auch beim 
Strompreis mehr als die Hälfte an Vater Staat. Und auch der Rest ist zum 
großen Teil durch fixe Kosten festgelegt.

BIS ZU 150 EURO FÜR 
KUNDENWERBER
ENNI-Kunden aufgepasst: Noch bis 
zum 31. Dezember gibt es die Mög-
lichkeit, sich attraktive Boni zu si-
chern. Wer als Bestandskunde einen 
Neukunden wirbt, kann sich pro neu-
em Stromkunden über 50 Euro und 
pro neuem Gaskunden sogar über 
100 Euro freuen. Der Neukunde muss 
dazu lediglich den Werber beim Ver-
tragsabschluss angeben. Die Prämien 
schreibt ENNI auf dem jeweiligen 
Vertragskonto gut. 

Weitere Informationen zur 
Aktion gibt es telefonisch 
unter 02841 104-136 oder 
auf www.enni.de

AUF EINEN BLICK: AUS DIESEN BESTANDTEILEN SETZT SICH DER STROMPREIS ZUSAMMEN

53,43 %

20,77 %25,80 %

Auf der Grafik zu sehen ist 
die durchschnittliche Preis-
zusammensetzung für einen 
Haushalt mit einem Jahres-
verbrauch von 3.500 Kilo-
wattstunden (kWh) für 2019.

STEUERN UND ABGABEN
• EEG-Umlage
• Konzessionsabgabe
• KWK-Umlage
• Offshore-Haftungsumlage
• Stromsteuer
•  Umlage Abschaltbare  

Lasten (AbLaV)
• §19 Strom NEV-Umlage

NETZENTGELTE

ENTGELTE  
MESSESTELLENBETRIEB 
INKL. MESSUNG

EINKAUF UND VERTRIEB



8     REGION

AUF IN DIE REGION
Haben Sie es bemerkt? Bereits seit Anfang November ist ENNI der 
Gasnetzbetreiber in Uedem und Rheinberg! Nein? Genau das war 
auch die Absicht des Teams rund um Uwe Bruckschen, der die  
Netzerweiterung als Projektleiter bei der ENNI koordiniert. 

„RUND 50 PROZENT der alten Netzgröße sind noch ein-
mal hinzugekommen“, erklärt Uwe Bruckschen. „Da gab es 
einiges an Abstimmungsbedarf, damit alle Prozesse rei-
bungslos weiterlaufen.“ Die Erstellung von Hausanschlüs-
sen, die Meldung von Schäden oder die Abwendung von 
Gefahren – all das sind Aufgaben, die die ENNI von ihrem 
neuen Mitgesellschafter Gelsenwasser übernommen hat. 
Die Übergabe verlief ohne Komplikationen, beide Unter-
nehmen arbeiten eng zusammen. Bruckschen: „Es gab 
keine Minute, in der Probleme bestanden hätten.“

ALLES BEIM ALTEN UND DOCH GANZ NEU
„Für die Kunden in Moers und Neukirchen-Vluyn ändert 
sich überhaupt nichts“, so Uwe Bruckschen weiter. Und 
auch für die Kunden in Rheinberg und Uedem sei die 
Übergabe kaum spürbar. Trotzdem werden alle Bürger in 
der Region von dem massiven Entwicklungsschub der 
ENNI profitieren. Beim Betrieb des Netzes lassen sich in 
punkto Wartung und Störungsbeseitigung viele Syner-
gien nutzen. Die Monteure der ENNI sind im Bedarfsfall 
schnell vor Ort. „Für den Netzbetrieb stellen wir außerdem 
weitere Mitarbeiter ein“, so Bruckschen. Damit steigt die 
Stellung der ENNI als Arbeitgeber. Zudem bleibt die Wert-
schöpfung, die aus dem Netzbetrieb in Rheinberg und 
Uedem entsteht, auch direkt in der Region. 

NEUES FÖRDERPROGRAMM GEPLANT
Die ENNI steht nun wirtschaftlich auf deutlich festeren 
Füßen und will diese neue Schlagkraft für die weitere Ent-
wicklung ihrer Heimat nutzen. Geplant ist ein Förderpro-
gramm für erneuerbare Energien, um die Energiewende 
voranzutreiben und die Energieversorgung nachhaltiger 
zu gestalten. Uwe Bruckschen verspricht: „Auch Privat-
personen werden Teile dieses Förderprogramms nutzen 
können.“

NAH AM KUNDEN IN DER REGION
In Rheinberg und Uedem will ENNI künftig mit ihren ge-
wohnten Stärken wie Zuverlässigkeit, Kundennähe und 
Serviceorientierung überzeugen. Dazu muss das Unter-
nehmen sich auch vor Ort präsentieren. „Aktuell suchen 
wir geeignete Standorte für neue Kundenzentren“, erzählt 
Uwe Bruckschen. Innerhalb des kommenden Jahres sollen 
sie eingerichtet werden. „Damit wir auch in unserem neu-
en Netzgebiet immer nah an unseren Kunden sind.“

ENNI-Projektleiter Uwe 
Bruckschen

Seit November kümmern sich die Monteure von 
ENNI um das Gasnetz in Rheinberg und Uedem.
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REGION    9

24 LADENLOKALE, ein ausgewogener Bran-
chenmix mit Deutscher Post, Saturn, dem 
Drogeriemarkt Rossmann und verschiedenen 
Filialisten: Im Schnitt besuchen 6.000 Kunden 
jeden Tag die Grafschafter Passage im Herzen 
von Moers. Da muss alles stimmen – Service, 
Sauberkeit, Lüftung und selbstverständlich 
auch die Beleuchtung. Und die war in dem 
2003 eröffneten Einkaufszentrum nicht mehr 
auf dem neuesten Stand der Technik. Neon-
röhren leuchteten bis vor anderthalb Jahren 
noch die Gänge zwischen den Ladenlokalen 
aus, ebenso die Treppenhäuser. „Doch sie  
verbrauchten zu viel Strom und verursachten 
zu hohe Kosten“, sagt Karl Heinz Lehmkuhl, 
Seniorchef der Lehmi GmbH, die das Haus 
verwaltet und managt. Sparsamere Alterna-
tiven mussten her.   

ÜBERSCHAUBARER AUFWAND
ENNI Energie & Umwelt unterbreitete der 
Lehmi GmbH ein attraktives Angebot mit 
großer Wirkung: das LED-Contracting. Dabei 
finanzierte ENNI die neuen, sparsameren 
Leuchtmittel und deren Einbau – 260 LED-
Kassetten und Energiesparlampen samt not-
wendigem Anschlussmodul – und kümmerte 
sich um die Demontage und Entsorgung der 
alten Beleuchtungsanlage. Dafür zahlt die 
Lehmi GmbH monatlich eine Contracting- 
Rate an ENNI sowie die monatlichen Kosten für 
die verbrauchte Energie. Laufzeit: 60 Monate. 
Danach geht die Beleuchtungsanlage in den 

EIN FAIRER DEAL!
Erfrischend hell, 

sympathisch und 
warm: Das neue 
Licht in der Graf-
schafter Passage 

kommt nicht nur 
gut an, es schont 

zudem Geldbeutel 
und Klima. Dank  

  des LED-Contrac-
ting der ENNI  

Energie & Umwelt.

Besitz des Eigentümers der Immobilie über. 
Während der Laufzeit übernimmt ENNI übri-
gens auch den Austausch defekter Leuchtmit-
tel oder gar ganzer Leuchten. Ein fairer Deal?

HOHE ERSPARNIS
 „Anfangs war ich etwas skeptisch, ob der Aus-
tausch tatsächlich die Ersparnis bringt, die 
ENNI angekündigt hatte“, sagt Karl Heinz  
Lehmkuhl. Heute weiß er: Alle Berechnungen 
waren zuverlässig und seriös, die Beratung 
sehr kompetent. Die Stromkosten verringerten 
sich wie vorhergesagt um über 50 Prozent. 
Und wenn die Leasingrate nach 60 Monaten 
wegfällt, greift der Spareffekt. 
„Bis dahin trägt sich die Umrüstung selbst“, so 
Lehmkuhl. Außerdem erfährt die gesamte Im-
mobilie durch die neue Beleuchtung eine 
Wertsteigerung. Doch nicht nur der wirtschaft-
liche Nutzen freut Lehmkuhl: „Gleichzeitig leis-
ten wir wegen des geringeren Stromver-
brauchs auch einen kleinen Beitrag zum 
Klimaschutz.“ 
Zusätzlich entwarf das Partnerunternehmen 
Lead Light GmbH aus Kevelaer ein Lichtkon-
zept für die Moerser Mall und räumte mit dem 
Vorurteil des „kalten“ LED-Lichts auf. „Dank ei-
nes extra Gelbfaktors wirkt das Licht warm und 
sympathisch. Gleichzeitig ist der Helligkeits-
wert um 30 bis 35 Prozent höher als zuvor“, 
sagt Lehmkuhl. Denn anders als Neonröhren 
werfen die LEDs ihr Licht breit gefächert in die 
Mall. „Die Kunden mögen es und wir auch!“ 

In 
der Graf-

schafter Pas-

sage sorgen 

sparsame LED 

für Licht.
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10     EVENTS

EVENTZEIT IN MOERS
Die schönste Zeit des Jahres beginnt gerade: mit tollen Events für  

Groß und Klein, Sport- oder Musikfans. Seien Sie dabei! Bei der  
ENNI Familienweihnacht, dem Neujahrskonzert in der ENNI Eventhalle 

oder bei der SportGala 2019 im ENNI Sportpark Rheinkamp.

NEUE BAND, VERÄNDERUNGEN in der Mo-
deration, etwas mehr Show und erstmals eine 
Aftershow-Party bis in die frühen Morgenstun-
den: Die SportGala 2019 des Moerser Stadt-
sportverbands im ENNI Sportpark Rheinkamp 
kommt am 25. Januar 2019 deutlich jugendli-

cher und attraktiver daher. „Das Facelifting un-
seres Traditionsevents soll verstärkt junge Leu-
te ansprechen“, sagt Dr. Claus Hagemann, der 
Vorsitzende des Stadtsportverbands. Denen, 
wie auch den älteren Sportbegeisterten der 
Stadt, wollen Hagemann und Co. einiges bie-

SportGala 2019

MEHR PEPP, MEHR SHOW, MEHR CHARME

NUR NOCH WENIGE TAGE, dann ist es so weit: Leuchtende Kinder-
augen warten am 6. Dezember auf dem Moerser Weihnachtsmarkt auf 
den Nikolaus – zwischen 15 und 16.30 Uhr bei der ENNI Familienweih-
nacht. Wie der gemütliche rote Herr jedoch nach Moers kommen wird, 
behält Moderator Dirk Elfgen für sich. Nur so viel: „Er wird auf eine 
überraschende Art und Weise erscheinen!“ Alle Kinder, vor allem die 
des ENNI Kidsclubs, sind herzlich eingeladen. Sie dürfen Gedichte auf-
sagen, nach Herzenslust Weihnachtslieder durchs Mikrofon schmettern 
und dem Nikolaus schlaue Fragen stellen. Belohnungen gibt es für alle. 
Die Mitglieder des ENNI Kidsclubs erhalten zusätzlich einen Kakao gra-
tis. Kinder, die noch nicht Mitglied sind, können von ihren Eltern unter 
www.enni.de oder in den ENNI-Kundenzentren angemeldet werden. 
Zur Seite steht Dirk Elfgen nicht nur die leibhaftige ENNI mit ihren feu-
erroten Haaren. Auch Weihnachtszauberer Wolfelino ist dabei. 

ENNI Familienweihnacht

„MITSINGEN, MITLACHEN, 
MITMACHEN“

ten.  Runderneuert ist etwa auch das Ambien-
te: Statt an steifen Tischreihen wird diesmal an 
runden Gala-Tischen getafelt; neue visuelle 
Highlights wird es ebenfalls geben. Im Dezem-
ber präsentiert eine Jury aus Sportjournalisten 
und Vertretern des Stadtsportverbands bereits 
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MITREISSEND UND BESCHWINGT: Der 
Jahresauftakt in der ENNI Eventhalle hat es 
wieder in sich. Zum dritten Mal wird die 
Prague Royal Philharmonic, wie sie seit 
2018 heißt, das Moerser Publikum in Eksta-
se versetzen: ein Neujahrskonzert, dem die 
Fangemeinde in Moers schon seit Monaten 
entgegenfiebert. Auch bei den Vertretern 
der beiden Sponsoren Stefan Krämer, Ge-
schäftsführer der ENNI Energie & Umwelt, 
und Guido Lohmann, Vorstandsvorsitzen-
der der Volksbank Niederrhein, ist die  
Freude groß: „Moers wird erneut mit einem 
musikalischen Feuerwerk ins neue Jahr 
starten.“ Heiko Mathias Förster, Dirigent 
und Generalmusikdirektor des tschechi-
schen Staatsorchesters, hat auch diesmal 

Überraschendes im Gepäck des diesjähri-
gen Programms „Funkenschlag“, das weit 
über die üblichen Walzerklänge hinaus-
geht. 

EIN AMBOSS ALS INSTRUMENT
So wird etwa ein Amboss aus der Werkstatt 
des ENNI-Betriebshofs an der Wittfeldstraße 
mitwirken. Charmant und unterhaltsam will 
das Spitzenensemble damit an die große 
Zeit der Montanindustrie in NRW erinnern. 
Sie endete 2018 mit der Schließung der letz-
ten Zeche. „Als Reminiszenz an die Industrie-
geschichte der Stadt Moers werde ich den 
Amboss mitten ins Orchester stellen“, verriet 
Förster. Viele Komponisten hätten sich von 
diesem Schlagwerk inspirieren lassen. Un-

überhörbar ertönt es etwa in dem weltbe-
rühmten „Feuerfest“ der Polka française von 
Josef Strauss, im Zigeunerlied aus Giuseppe 
Verdis Oper „Troubadour“ oder im Schmiede-
lied aus der komischen Oper „Der Waffen-
schmied“ von Albert Lortzing. Die Lieder 
singt der Polizeichor Duisburg, geleitet von 
Musikdirektor Axel Quast, der diesmal die 
Region vertritt. 

KARTEN ALS WEIHNACHTSGESCHENK
Tickets im Vorverkauf (24,50 € bis 39,50 € 
plus VVK-Gebühr) gibt es in den ENNI- 
Kundenzentren, den Volksbank-Filialen am 
Niederrhein, bei Moers Marketing, in der 
Moerser Barbara Buchhandlung an der Burg-
straße 3 oder online unter www.adticket.de 

Neujahrskonzert

WENN DER FUNKE ÜBERSPRINGT

die Kandidaten für die Kategorien „Sportler 
des Jahres“, „Sportlerin des Jahres“ und „Mann-
schaft des Jahres“ in den Regionalzeitungen. 
Über sie können die Moerser bis Mitte Januar 
per Voting abstimmen. Über die Sonderpreise 
entscheidet die Jury. Einlass ist ab 18.15 Uhr, 
die Sportlerparty startet um 19 Uhr. Show, 
Tanz und Ehrungen wechseln sich ab. Gut 400 
Gäste erwarten die Veranstalter. Um 23 Uhr 

endet die offizielle Gala; dann heißt es weiter-
feiern und tanzen zu DJ Beats bis um 2 Uhr in 
der Früh, dann erst schließen die Pforten der 
SportGala 2019. 

Karten gibt es im Vorverkauf bei der Sport-
redaktion der NRZ (Wolfgang Jades; Telefon 
02841 140-748) im Moerser Medienhaus für 
15 Euro, an der Abendkasse für 17 Euro. 
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12     WINTERDIENST

„ DER WINTER  
KANN KOMMEN!“

„Wenn’s im August nicht 
regnet, ist der Winter mit 

Schnee gesegnet.“ In 
Moers muss sich trotz 

dieser Bauernregel nie-
mand Sorgen machen, 

so Abteilungsleiter Ulrich 
Kempken.

Herr Kempken, wie bereitet sich ENNI auf 
den Winter vor?
Wir haben natürlich reichlich Erfahrungen aus 
dem vorangegangenen Winter und prüfen 
daran, ob wir unsere Tourenplanung ändern 
müssen. Bis Ende September haben wir unser 
Salzlager aufgefüllt und neue Streugeräte lie-
fern lassen. Außerdem prüfen wir natürlich 
alle vorhandenen Fahrzeuge, Maschinen und 
Geräte, die beim Winterdienst zum Einsatz 
kommen auf ihre Funktionsfähigkeit, machen 
Probeläufe und reparieren bei Bedarf defekte 
Geräte. Für unser eigenes Personal und exter-
ne Unternehmen haben wir einen Rufbereit-
schaftsplan erstellt. Von unserer Seite aus 
kann der Winter kommen.

Wie läuft ein Winterdienst-Einsatz ab?
Unser Sachgebietsleiter behält in der gesam-
ten Wintersaison die aktuellen Wetterdaten 
im Blick. Kündigen sich Glätte oder ein Win-
tereinbruch an, haben wir im Moerser Stadt-
gebiet elf Kontrollpunkte, von denen wir wis-
sen, dass sie besonders früh glatt werden. 
Diese überprüfen wir in der Nacht. Dann fällt 
die Entscheidung, ob wir mit unseren Streu- 
und Räumfahrzeugen ausfahren oder nicht. 
Wenn ja, werden die entsprechenden Mitar-
beiter durch die Rufbereitschaft informiert. 
Alternativ kann es auch sein, dass uns Glätte 
zum Beispiel von der Polizei gemeldet wird. 

Dann kontrollieren wir die Lage ebenfalls sel-
ber und treffen dann die Entscheidung zum 
Ausfahren.

Welche Probleme können durch plötzliche 
Wintereinbrüche auftreten?
Richtig unerwartet kann uns dank der Beob-
achtung der Wetterdaten kein Winterein-
bruch treffen. Sollte es dennoch einmal vor-
kommen, dass die Kolonne zu spät ausrückt, 
können ungestreute Straßen Probleme insbe-
sondere im Berufsverkehr bereiten. Auch die 
Abfallentsorgung kann sich verzögern oder 
teilweise auch ausfallen. 

Worauf müssen Bürger beim Winterdienst 
achten?
Die Gehwege müssen werktags zwischen 7 
und 20 Uhr geräumt werden. Bei anhalten-
dem Schneefall auch mehrfach. Um die Geh-
wege zu streuen, sind nur abstumpfende 
Mittel erlaubt. Salz ist aus Umweltschutzgrün-
den verboten. Der Schnee sollte beim Räu-
men keinesfalls auf die Straße geschoben 
werden, um dort den Verkehr nicht zu behin-
dern. Und was kaum jemand weiß: In man-
chen Straßen müssen die Anwohner auch die 
Fahrbahn mit räumen. Alle Regelungen dazu 
finden sich in §3 der Straßenreinigungssat-
zung, die auf unserer Homepage herunterge-
laden werden kann. 

MÜLL- 
ENTSORGUNG NUR 
NOCH VORWÄRTS
 
Manchmal fährt der Müllwa-
gen rückwärts, um die Müll-
tonnen zu leeren – gemäß 
neuer, rechtsverbindlicher 
Vorschriften ist das allerdings 
nur noch unter Einhaltung 
sehr strenger Regeln erlaubt. 
ENNI hat daher in den ver-
gangenen Wochen und  
Monaten eine umfangreiche 
Bestandsaufnahme durch- 
geführt und alle Rückwärts-
fahrstrecken erfasst. Für jede 
dieser Strecken entstehen 
nun individuelle Lösungen, 
welche für die Kunden mög-
lichst geringe Auswirkungen 
haben.

Ulrich Kempken ist 
Abteilungsleiter 
Entsorgung/Reinigung  
bei ENNI.

Der 
Winter-dienst der ENNI ist für die Saison gut aufgestellt.
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FREIZEIT     13

DAS GLEITEN auf geschliffenen Kufen gehört 
zu den beliebtesten Wintersportarten über-
haupt. Und ist ein Spaß für die ganze Familie, 
vor allem, wenn es draußen grau und mat-
schig ist. Während viele Kids regelmäßig in 
der ENNI-Eiswelt übers gefrorene Wasser flit-
zen, tun sich manche Mütter und Väter noch 
ein wenig schwer. „Viele haben als Kind mal 
auf dem Eis gestanden, trauen sich aber nicht 
so richtig“, weiß Beate Mühlenkamp-The-
mann, die seit 25 Jahren den Kids in Moers 
und Umgebung erfolgreich das Fahren auf 
Schlittschuhen beibringt – im Auftrag der 
ENNI und für den Grafschafter Schlittschuh-
club Moers (GSC).  

KURS FÜR ERWACHSENE
Selbstverständlich können auch Erwachsene 
Eislaufen lernen, egal ob mit 20, 35, 50 Jahren 
oder noch später. Die erfahrene GSC-Trainerin 
und ihre Kollegin Karin Arnold zeigen nämlich 
auch den Älteren gern, wie sie richtig vorwärts, 
rückwärts, übersetzen und schnell mal ab-
bremsen können. Auch das verletzungsfreie 
Fallen gehört dazu. Mühlenkamp-Themann: 
„Wir wissen, dass Wiedereinsteiger und er-
wachsene Anfänger lieber erst einmal in einem 
geschützten Raum üben wollen.“ Deswegen 
gibt es seit der letzten Saison einen ersten Er-
wachsenenkurs, immer mittwochs zwischen 
10 und 12 Uhr. Bisher ist er allerdings noch 
nicht zustande gekommen, weil sich zu weni-

ZUM EISLAUFEN ZU ALT?  
NIEMALS!
Jeder kann es lernen, auch mit 20, 35 und 50 Jahren oder noch 
älter. ENNI Sport & Bäder bietet Eislaufkurse für Erwachsene an. 
Mit der Profitrainerin Beate Mühlenkamp-Themann.

ge Interessenten gemeldet haben. „Es 
wäre schön, wenn es in dieser Saison 
mehr werden würden“, so Mühlen-
kamp-Themann. Mindestens acht 
Teilnehmer sollten es schon sein. 
Schließlich ist das schwerelose Da-
hingleiten nicht nur verbunden mit 
einem einmaligen Freiheitsgefühl 
und großer Leichtigkeit. „Es ist ein 
richtiger Ausdauersport, bei dem die 
Läufer nicht nur Bein-, Rücken- und Hüft-
muskulatur stärken und ihre Körperhaltung 
verbessern“, so die erfahrene Profitrainerin des 
GSC. Ganz wichtig: „Das Eislaufen entlastet – 
anders als das Joggen – die Gelenke.“ Und wer 
regelmäßig die Kufenschuhe schnürt, nimmt 
auch schnell einige Kilogramm ab. Ein gutes 
Gefühl! Nicht wahr? Lust auf mehr?

FÜR EIN SANFTES NEUJAHRSFEELING
Für alle, die erholsam ins neue Jahr starten 
wollen, ist der Neujahr-Wellnesstag im Frei-
zeitbad Neukirchen-Vluyn genau das Richtige. 
Zwischen 12.30 und 19 Uhr können Sie am  
1. Januar 2019 mit der ganzen Familie Spezial-
Aufgüsse und Massage-Angebote genießen, 
darunter einen Glückskekse-Aufguss, einen 

Chill-out-Aufguss oder einen Mokka-Kaffee-
Spezial (alle in der Kristallsauna). 
Auch an die Kleinen ist gedacht: mit einer  
Extra-Kinder-Sauna zum Mitmachen. Im 
Schwimmbad wartet auf die Kids zudem ein 
Wasserspielgerät. Überhaupt kann im Freizeit-
bad den ganzen Tag über textilfrei geschwom-

Weitere Infos zu Zeiten und verschie-
denen Aufgüssen unter www.enni.de

men werden. In der Dampfsauna ist zwischen 
12 Uhr und 17 Uhr außerdem Meersalz-Peeling 
angesagt, von 16 bis 20 Uhr sind Honig-An-
wendungen möglich. 

Melden Sie sich für den 
Erwachsenenkurs bei  
Beate Mühlenkamp-
Themann unter  
02841 929-462 oder  
b.muehlenkamp-
themann@t-online.de 
an! Stunden sind auch 
nach Vereinbarung 
möglich. 
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14    JUNGE.ENNI

FILME HABEN IHN schon immer fasziniert. 
„Die ersten Versuche habe ich mit etwa zwölf 
Jahren unternommen“, erinnert sich Robert 
Kreutzer. „Das waren dann Zusammenschnit-
te von Urlaubsvideos oder Kurzfilme, die ich 
mit Freunden gedreht habe.“ Mit einem Be-
kannten wurden die Projekte schließlich im-
mer komplexer und die Fortschritte größer. 
Nach dem Abitur war Robert Kreutzers Be-
rufswunsch klar: In Berlin nahm er Ende 2016 
ein Studium der Film- und Theaterwissen-
schaft auf, um Filmemacher zu werden. 

ANSPRUCHSVOLLES THEMA
Das Thema für seinen ersten Film fand er per 
Glück und Zufall. „Über meinen Onkel lernte 
ich Armin Emrich kennen“, erzählt er. Emrich 

FILM AB!
Die meisten 21-Jährigen gehen ins Kino – Robert Kreutzer macht Kino: 
Der Filmstudent aus Moers hat gerade seinen ersten Film gedreht!

war früher Heimkind und hatte die Idee,  
seine Erfahrungen filmisch umzusetzen. In 
Robert Kreutzer fand er den richtigen Partner. 
In eineinhalb Jahren Planung und Drehzeit 
entstand die Kinodokumentation „Inkompati-
bel – Das Leben danach“. Gedreht wurde in 
einer leer stehenden Berliner Lungenheilstät-
te, die Armin Emrich äußerlich an seine Zeit 
im Heim erinnerte. Zweimal wurde der Film 
bereits im Kino gezeigt, weitere Aufführun-
gen gab es vor Heimkindern. „Die Resonanz 
war immer durchweg positiv“, so Kreutzer. 
„Viele Heimkinder konnten Armins Erfahrun-
gen teilen. Und viele andere Zuschauer hat 
der Film zum Nachdenken über die Problema-
tik angeregt, über die nur selten berichtet 
wird.“ Seine Zukunft sieht der junge Filmema-

 

cher in der Regie. „Hier kann ich in allen Berei-
chen des Films mitwirken, vom Drehbuch bis 
zum Schnitt. Sie faszinieren mich alle.“ Neue 
Ideen für weitere Projekte hat er auch schon. 

TEILNAHME AN FILMFESTIVALS
Das Ziel: nach der Dokumentation einen eige-
nen Spielfilm zu drehen. Zunächst ist Robert 
Kreutzer aber noch auf der Suche nach einem 
Filmverleih für „Inkompatibel“, um das Poten-
zial der Dokumentation voll auszuschöpfen. 
Zudem schickt er den Film bei Filmfestivals in 
ganz Europa ein. Und nebenbei läuft auch 
noch das Studium. So pendelt Kreutzer auch 
in nächster Zeit weiter zwischen Berlin und 
Moers – auf dem Weg zum Filmemacher von 
morgen.

KINO  
IN MOERS
Jeder Moerser kennt es, die 
meisten lieben es: das Atlan-
tic Kinocenter in der Moerser 
Innenstadt. Das aktuelle Ki-
noprogramm gibt es in der 
ENNI-App „Niederrhein APP-
tuell“. Die App kann im Apple 
Appstore oder im Google 
Playstore kostenfrei herun-
tergeladen werden. So ist es 
leicht, keinen Blockbuster zu 
verpassen.

Robert 
Kreutzer bei der Premiere 

seines Dokumentar-
films.



SCHNELL DIE LETZTE RECHNUNG einse-
hen, die Bankverbindung ändern oder die 
persönliche Abschlagszahlung anpassen – 
mit dem digitalen Kundenportal ist die ENNI-
Servicewelt nur einen Klick entfernt. So wird 
das Sofa zum Kundencenter, das Tablet oder 
der Laptop zum Servicemitarbeiter und der 
Kontakt zur ENNI zum Kinderspiel – 24 Stun-
den am Tag, 7 Tage in der Woche. Eine einfa-
che Registrierung auf der ENNI-Homepage 
reicht aus, und alle Serviceleistungen stehen 
komfortabel zur Verfügung. Und das Beste: 
Das ENNI-Kundenportal ist auch an die ENNI-
App „Niederrhein APPtuell“ angebunden. Mit 
ihr haben Kunden ihre Energie- und Service-
gesellschaft jederzeit in der Hosentasche da-
bei und können sich gleichzeitig über attrak-
tive Angebote in der Region informieren. Die  
ENNI-App steht im Apple Appstore und im 
Google Playstore kostenfrei zum Download 
bereit. 

ANSCHLIESSEN, AUFLADEN, LOSFAHREN: 
Mit der Ladebox von ENNI wird das Zuhause 
im Handumdrehen zur Stromtankstelle fürs 
eigene Elektrofahrzeug. Die kompakte La-
delösung gibt es in zwei Ausführungen: Die 
ENNI e-box Basis bietet eine Ladeleistung 
von 11 Kilowatt (kW) und leitet den Strom 
damit fünfmal schneller in den Fahrzeug- 
akku als eine normale Steckdose. Die ENNI  
e-Box Smart ist mit 22 kW Ladeleistung sogar 
achtmal so schnell und bietet zusätzlich die 
Möglichkeit zur Fernwartung und Ferndia-
gnose. Für Gewerbekunden mit Fahrzeug-
flotte steht außerdem mit der ENNI e-Station 
Smart eine Ladesäule mit zwei 22-kW-Lade-
punkten zur Verfügung. 
Auf Wunsch liefert ENNI die Lademöglichkei-
ten als Komplettlösung inklusive Installation. 
Wer sich bis zum Jahresende entscheidet, 
kann sich außerdem noch über einen Sprin-
terbonus von 100 Euro freuen. 

AUF DU UND DU 
MIT DER ENNI

JETZT ZU HAUSE 
STROM TANKEN

Kundenportal ENNI-Ladebox
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1. LESEN 
Nach der Lektüre des ENNI-Magazins 
fällt Ihnen die Antwort auf unsere Preis-
frage leicht.

2. ANTWORTEN 
Welchen Lieblingsort hat Kabarettist  
Christian Behrens am Niederrhein im 
Winter?

3. GEWINNEN 

WIE? WOHIN? BIS WANN? 
Schicken Sie uns die Antwort auf unsere Rätselfrage per Postkarte oder E-Mail bis 
spätestens 15. Dezember 2018.

RÄTSELHAFT

MOBIL
Einfach QR-Code 
mit dem Smart-
phone scannen und 
die Antwort mailen.

PER POST
Energie & Umwelt  
Niederrhein GmbH,  
Unternehmenskommunikation
Uerdinger Str. 31, 47441 Moers

PER MAIL
magazin@enni.de
Betreff: Preisrätsel

2. PREIS:  
1 x 2 Karten für „Kleine Welten“  
im Kleinen Reichstag mit Essen

1. PREIS

1. PREIS: 
1 x 2 Karten fürs Neujahrskonzert  
in der ENNI Eventhalle

3.–5. 
PREIS

3.–5. PREIS:  
3 x 2 Eintrittskarten für die ENNI 
Night of the Bands in Rheinberg

Die Gewinner der letzten Ausgabe: Das Essen 
im „Il Mulino“ (1. Preis) hat Peter Manderfeld 
gewonnen. Über die Karten für die ENNI 
Comedy Wiesn (2. Preis) konnte sich Maren 
Krüsmann freuen. Die Familienkarten für 
die ENNI-Eiswelt (3. bis 5. Preis) gingen an 
F. Keuten, Ursula Heßling und Aileen Siefke. 
Herzlichen Glückwunsch!

2. PREIS

Die Teilnahme über Teilnahme- und Eintragungsdienste oder Gewinnspielvereine, 
automatisierte Teilnahmen sowie Mehrfachteilnahmen sind ausgeschlossen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle Teilnehmer stimmen im Falle eines Gewinns der 
Veröffentlichung ihrer Namen in der nächsten Ausgabe des Magazins zu.

Weitere Informationen:  
www.enni.de

Weitere Infos zu den ENNI-Ladelösungen gibt es bei 
der kostenfreien Service-Hotline 0800 222 1040.
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NOVEMBER
27.11. / 11.12. / 18.12. 
Kleine Welten
Im mittlerweile 18. Bühnenprogramm aus 
den „Kleinen Welten“ lassen Christian Beh-
rens und Thomas Hunsmann ihr Publikum 
augenzwinkernd in die niederrheinische Zu-
kunft lünkern. www.kleinewelten.de

DEZEMBER
05.12.  
ENNI Comedy Salon
Der ENNI Comedy Salon unterhält die Gra-
fenstadt bereits seit zwölf Jahren immer  
wieder – mit frischem Wind, neuen Ideen  
und hochkarätigen Comedians. 
www.comedysalon.de

06.12. 
ENNI Comedy Dinner
Tolle Comedians und ein leckeres Drei-Gän-
ge-Menü: Heraus kommt das ENNI Comedy 
Dinner in Xanten. www.comedysalon.de

06.12. 
Familienweihnacht
Auf dem Moerser Weihnachtsmarkt versüßt 
ENNI Groß und Klein die Weihnachtszeit: Auf 
der Bühne erwartet Sie ein Kinderprogramm 
mit Nikolaus, Zauberer Wolfelino und Dirk 
Elfgen. www.enni.de

15.12. 
Masters Night
Eine der ältesten und erfolgreichsten 
Kampfsportserien Deutschlands findet zum 
Ende des Jahres im ENNI Sportpark Rhein-
kamp statt. www.enni.de

JANUAR
01.01. 
Neujahrskonzert
Mit einem musikalischen Feuerwerk in das 
neue Jahr starten: „Funkenschlag“ heißt das 
diesjährige Programm, das Chefdirigent 
Heiko Mathias Förster und das Orchester 
Prague Royal Philharmonic präsentieren.  
www.enni.de

01.01. 
Neujahrs-Wellness
Am 1. Januar gibt es dabei von 12.30 bis  
19 Uhr Spezial-Aufgüsse und Massage-Ange-
bote für die ganze Familie. www.enni.de

12.01. 
Night of the Bands
Auch 2019 findet in Rheinberg in zahlreichen 
Locations die ENNI Night of the Bands statt. 
Vom feinsten Blues über hochkarätige Soul- 
und Funk-Knaller, die besten Hits des Rock 
und Pop, die schönsten Oldies bis hin zu 
Rock‘n‘ Roll. www.bandnacht.de

19.01. 
25-Stunden-Schwimmen
Wer schwimmt wie weit in 25 Stunden? Die 
Schwimmer sammeln ihre Bahnen im ENNI 
Sportpark Rheinkamp. www.enni.de

25.01. 
SportGala 2019
Die Ehrung der Sportler und eine Aftershow-
Party erwarten die Gäste der SportGala des 
Moerser Stadtsportverbands im ENNI Sport-
park Rheinkamp. www.ssv-moers.de

01.01.  
NEUJAHRSKONZERT 06.12.

FAMILIENWEIHNACHT

19.01.
25-STUNDEN-SCHWIMMEN
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